
 Perfektion bis 
 ins Detail.
 Sondergase von Westfalen.



2

In immer mehr industriellen Verfahren und Prozessen der 
Hochtechnologie, in Forschung und Wissenschaft, in 
Medizin und Umwelttechnik kommen sie zum Einsatz: 
Sondergase. Dazu zählen: Reinstgase, Gasgemische,
Isotope und Isotopengemische.

Westfalen – Ihr Lieferant für Sondergase

Die Produktpalette der Westfalen repräsentiert die ganze 
Vielfalt der Sondergase: Mehr als 100 Reinstgase und 
standardisierte Gasgemische bilden das Fundament. 
Darüber hinaus fertigt Westfalen Gasgemische oft auch 
nach individueller Kundenspezifikation. Fast 170 Einzel­
komponenten stehen hierfür zur Verfügung. Isotope und 
deren Gemische erhalten Sie ebenfalls anwendungsbezogen 
in optimaler Abstimmung auf den jeweiligen Einzelfall. 
Das Sondergasezentrum der Westfalen AG in Hörstel nahe 
Osnabrück ist auf höchste Präzision ausgerichtet. Der 
gesamte Fertigungsprozess unterliegt strengen Qualitäts­
richtlinien und ist eingebunden in unser zertifiziertes 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001.

Darüber hinaus ist das Sondergasezentrum akkreditiertes 
Prüf- und Kalibrierlabor gemäß DIN EN ISO 17025. Mit 
dieser zweifachen Akkreditierung durch die Deutsche 
Akkreditierungsstelle (DAkks) hat die Westfalen AG einen 
Kompetenznachweis auf höchstem Niveau erbracht. In 
Kombination mit dem Know-how erfahrener Praktiker 
bietet unser Sondergasezentrum auch für hochkomplexe 
Aufgabenstellungen exzellente Lösungen. 

Gute Gründe für Westfalen

Westfalen ist heute ein modernes mittelständisches 
Industrie- und Serviceunternehmen. Hinter unseren Gasen 
steckt die über 90-jährige Erfahrung eines Familienunter­
nehmens. Und ein starkes Versprechen: Unsere Energie 
bringt Menschen einfach weiter. Dafür machen sich unsere 
über 1.700 Mitarbeiter/-innen in unseren drei Bereichen 
„Gase“, „Energieversorgung“ und „Tankstellen“ stark – in 
ganz Deutschland und vielen Teilen Europas. Gelebte 
Verantwortung ist für uns keine Frage des Marketings, 
sondern der Haltung. Wir sind erst zufrieden, wenn unsere 
Produkte Ihnen das Leben und Arbeiten leichter machen. 
Wir verstehen uns als echter Partner der Industrie, denn am 
Ende jedes Produktionsprozesses steht ein zufriedener Kunde.

  
Gase für den besonderen Anspruch.
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Gleichbleibend hohe Standards: Akkreditierung als Prüf- und Kalibrierlabor. Das Sondergasezentrum der  
Westfalen AG ist als Prüf- und Kalibrierlabor akkreditiert. Damit erfüllt es die „allgemeinen Anforderungen an 
die Kompetenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“ nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005. Die Akkreditierung 
definiert den Rahmen für die gleichbleibend exakte Fertigung auf höchstem Niveau; zugleich stellt sie die 
jederzeitige Reproduzierbarkeit von Gasgemischen, die Vergleichbarkeit sowie die Rückführbarkeit auf inter- 
nationale Standards sicher.

Das Sondergasezentrum der Westfalen Gruppe in Hörstel nahe der 
Universitätsstadt Osnabrück.
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 Perfekte Reinheit von Westfalen

Reinheiten bis 99,9999 Volumenprozent produziert 
Westfalen in seinen leistungsfähigen Luftzerlegungsanla­
gen in Deutschland und Frankreich. Die Anlage in Hörstel 
ist nur wenige Meter vom Sondergasezentrum entfernt.
Ein speziell konzipiertes Leitungssystem ermöglicht die 
Direktabfüllung der Druckgasflaschen und anderer 
Gebinde. Das schliesst eine Kontamination durch Umfüll- 
prozesse zuverlässig aus. 

Um Reinheit oder Mischgenauigkeit nicht zu beeinträchti­
gen, erfolgt unabhängig vom Behältermaterial die 
Neutralisierung der Atmosphäre in der Flasche. Das 
Ausheizen der Behälter in Kombination mit Druckwech­
selspülungen schliesst Verunreinigungen durch Feuchte 
oder unerwünschte Luftbestandteile aus.

Die Vorbehandlung von Behältern für besonders sensible 
Gasgemische geht sogar noch einen Schritt weiter: Die so 
genannte Passivierung verhindert unerwünschte Wechsel­
wirkungen einzelner Gemischbestandteile mit der inneren 
Oberfläche der Gasflasche.

Für Gase ab einer Reinheit von 5.5 (99,9995 Volumen- 
prozent) stellt Westfalen Kontrollzertifikate aus. Auch 
Prüfgase werden auf Wunsch des Kunden mit einem 
Analysenzertifikat ausgeliefert. Ebenso wird auf Wunsch 
die Qualität ganzer Chargen verifiziert und dokumentiert. 
Je nach Umfang wird die Analyse direkt vor Ort oder in 
unserem Labor durchgeführt.

Ganz nah an absoluter Reinheit

Die Luftgase Argon, Sauerstoff und Stickstoff produziert 
Westfalen mit Reinheitsgraden bis zu 99,9999 Volumen- 
prozent. Bei der Spezifikation werden neben dem jeweiligen 
Hauptbestandteil zusätzlich die Nebenbestandteile ausge­
wiesen, da für bestimmte Anwendungen auch diese
relevant sein können. Die Angabe erfolgt hier, aufgrund 
der geringen Anteile, nicht in Volumenprozent (Vol.-%), 
sondern in parts per million (Vol.-ppm). Ein part per 
million entspricht 0,0001 Volumenprozent.

Immer ans Optimum

Nicht alle Gase lassen sich mit wirtschaftlich vertretbarem 
Aufwand an die Grenze zur absoluten Reinheit bringen. 
Zudem sind aufgrund der chemisch-physikalischen 
Eigenschaften einiger Stoffe natürliche Grenzen gesetzt. 
Das Reinstgase-Programm der Westfalen orientiert sich 
jedoch immer am jeweils erreichbaren Optimum und 
eröffnet deshalb alle Möglichkeiten.

Zuverlässig versorgt mit Helium 

Die Helium-Nachfrage hat in den vergangenen Jahren 
rasant zugenommen. Das Edelgas ist deshalb nicht immer 
und überall verfügbar. Westfalen hat jedoch langfristig 
laufende Kontrakte abgeschlossen, die weltweit Zugriff 
auf verschiedene Quellen garantieren. Das sichert Ihre 
Helium-Versorgung. Als Reinstgas bietet Westfalen Helium 
in Qualitäten bis 6.0 an, das entspricht 99,9999 Volumen­
prozent. Darüber hinaus wird das reaktionsträge Gas auch 
tiefkalt verflüssigt oder als Komponente für Gemische
bereitgestellt. 

Die Punkt-Notation.
Eine gängige Schreibweise zur Darstellung von 
Gase-Reinheiten ist die Punkt-Notation – eine 
verkürzte Form der Prozentangabe. Die Ziffer vor 
dem Punkt definiert die Anzahl der „Neuner“.  
Die Ziffer hinter dem Punkt ist die erste von Neun 
abweichende Zahl. Produktaufkleber enthalten 
Angaben zur Reinheit und wichtige Informationen 
zum Umgang mit Gasen.

Beispiele:
Stickstoff 5.5 — Reinheit 99,9995 Vol.-% 
(= 5 „Neuner“, letzte Zahl „5“)

Sauerstoff 6.0 — Reinheit 99,99990 Vol.-% 
(= 6 „Neuner“, letzte Zahl „0“)
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 Reinstgase -  
 Das volle Programm.

Westfalen-Reinstgase
Produkt Reinheit

Punkt-
Notation

Lieferformen 1) Druck 2)

in bar
bei 15 °C

Hochdruckbehälter
Geometrisches Volumen in Liter

für Grossverbraucher
Mobiltank TKW3)

Acetylen (C2H2) 2.6 10 20 50 - - 4)

Ammoniak (NH3) 3.8 12 27 51 79 127 Fass - 7,3
5.0 10 50 - - 7,3

Argon (Ar) 4.8 5 10 20      50  Bündel X - 200
5.0 10 50 Bündel X - 200
6.0 5) 10 50 Bündel X X 200

n-Butan (C4H10) 2.5 27 79 - - 1,8
3.5 12 27 - - 1,8

1-Buten (C4H8) 2.0 27 - - 2,3
Chlor (Cl2) 2.5 2 10 - - 5,8
Chlorwasserstoff (HCl) 2.5 10 50 - - 38
Distickstoffmonoxid 
(N2O)

1.8 2 3 10    50 - - 45
5.0 10 - - 45

Erdgas H 8) 10 50 Bündel - - 200
Ethan (C2H6) 2.0 10 50 - - 33,8

3.5 10 50 - - 33,8
Ethen (C2H4) 2.5 10 50 - - 50,4

3.5 10 50 - - 50,4
Helium (He) 4.6 2 10 20      50 Bündel - Trailer 200

5.0 10 50 Bündel - - 200
ECD 5) 50 - - 200
6.0 5) 10 50 Bündel - - 200

flüssig Dewar ISO-Container 9)

Isobutan (C4H10) 2.5 12 27 61 - - 2,6
3.5 12 27 - - 2,6

Isobuten (C4H8) 2.0 12 27 - - 2,1
Kohlendioxid (CO2) 3.0 13,4 50 - - 50

4.5 1 2 3 13,4 50 - - 50
5.0 13,4 50 - - 50

Kohlenmonoxid (CO) 2.0 10 50 - - 150
3.0 10 50 - - 150
3.7 10 50 - - 150
4.7 10 50 - - 150

Krypton (Kr) 4.0 2 10 50 - - 6)

5.0 2 10 50 - - 6)

Methan (CH4) 2.5 10 50 Bündel - - 200
3.5 10 50 - - 200
4.5 10 50 - - 200
5.5 10 50 - - 200

Neon (Ne) 4.0 2 10 50 - - 7)

5.0 2 10 50 - - 7)

Propan (C3H8) 2.5 12 27 61 Fass - 7,4
3.5 12 27 61 - - 7,4

7.1/12
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Westfalen-Reinstgase
Produkt Reinheit

Punkt-
Notation

Lieferformen 1) Druck 2)

in bar
bei 15 °C

Hochdruckbehälter
Geometrisches Volumen in Liter

für Grossverbraucher
Mobiltank TKW3)

Propen (C3H6) 2.5 12 27 61 - - 9

Sauerstoff (O2) 4.5 10 50 Bündel X X 200

5.0 10 50 Bündel X X 200

6.0 5) 10 50 Bündel X X 200

Schwefeldioxid (SO2) 3.0 10 50 - - 2,7

Schwefelhexafluorid (SF6) 3.0 10 40 - - 19

Schwefelwasserstoff (H2S) 2.5 10 40 - - 15,7

Stickstoff (N2) 4.8 10 20 50 Bündel X - 200

5.0 10 50 Bündel X - 200

ECD 5) 50 - - 200

6.0 5) 10 50 Bündel X X 200

Stickstoffdioxid (NO2) 1.8 10 - - 0,8

Stickstoffmonoxid (NO) 2.0 10 50 - - 40

Tetrafluormethan (CF4) 2.8 10 40 - - 6)

4.5 10 50 - - 6)

Wasserstoff (H2) 5.0 10 50 Bündel - - 200

6.0 5) 10 50 Bündel - - 200

Xenon (Xe) 4.0 2 10 - - 6)

5.0 2 10 - - 6)

Weitere Reinstgase auf Anfrage, zum Beispiel: Carbonylsulfid, cis-2-Buten, Cyclopropan, Ethylamin, Ethylmercaptan, Hexafluorethan (R-116), Methylamin, Methylmercaptan, Methylvinylether, 

Octafluorcyclobutan (R-318), Octafluorpropan (R-218), trans-2-Buten, Vinylchlorid.

1) �für Reinstgase in Alumini®-Kleingebinden fordern Sie bitte unser separates Prospektmaterial an, weitere Lieferformen auf Anfrage

 2) kursiv: Fülldruck bei 15 °C, alle anderen: Dampfdruck bei 15 °C

 3) Auslieferung im Strassentankwagen zur Befüllung stationärer Tankanlagen

 4) abhängig von Füllmasse, gemäss Flaschenprägung

 5) Kontrollzertifikate ab Reinheiten > 5.0 obligatorisch

 6) Inhalt variabel nach Gewicht

 7) Inhalt nach Gewicht
8) H = High-Gas: Erdgas mit höherem Methan-Anteil (ca. 84 bis 99 %) 

 9) auf Anfrage

Für detailliertere Angaben zu den Eigenschaften und physikalischen Daten fordern Sie bitte das jeweilige Produktdatenblatt an.

Isotope und Isotopengemische
Ein Spezialgebiet innerhalb der Reinstgase und Gasgemische sind die stabilen, gasförmigen Isotope und deren 
Gemische. Die Bestimmung der Isotopen-Reinheit erfolgt mit einem Massenspektrometer.

Isotopengemische werden nach Vorgabe gravimetrisch gefertigt. Die korrekte Zusammensetzung wird auch hier 
massenspektroskopisch überprüft. Isotope und Isotopengemische erhalten Sie in Alumini®-Kleingebinden sowie 
in Hochdruckbehältern mit einem Nennvolumen  zwischen zwei und 50 Litern.

Unser Sortiment umfasst zum Beispiel: 

12CO2 13CO C18O13CO2

15N2O 15N

D2

18O 34SO2

3HeEthen-D4

Methan-D4 Isotope der Edelgase Ne, Kr, Xe

7.1/12
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Die Fertigung nach individueller Kundenvorgabe gewinnt 
aufgrund der Vielzahl hochspezialisierter Anwendungen 
zunehmend an Bedeutung. Dabei setzt Westfalen entweder 
bereits konkret definierte Zusammensetzungen um oder 
entwickelt auf Basis der geforderten Eigenschaften ein 
neues Gasgemisch. Die jeweilige Fertigungsmethode hängt 
von den chemisch-physikalischen Besonderheiten der 
Komponenten sowie der geforderten Mischungstoleranz ab. 

Manometrische Methode (DIN ISO 6146)

Bei diesem Verfahren wird die Zusammensetzung  
des Gasgemisches aus den jeweiligen Einzeldrücken der 
Komponenten errechnet.

Gravimetrische Methode (DIN ISO 6142)

Hierbei werden die Komponenten auf Waagen mit Ge­
nauigkeiten im Milligrammbereich unter hohem Druck in 
die Gebinde gefüllt. Die unterschiedlichen Eigenschaften 
der einzelnen Beimengungen erfordern im Anschluss 
daran eine intensive Homogenisierung. Diese erfolgt 
nach dem Abfüllprozess auf einer Rollenmischstation.

Stabilität von Gasgemischen

Für den angegebenen Zeitraum gewährleistet Westfalen, 
dass sich das Gemisch im Rahmen der Analysengenauigkeit
nicht durch physikalische oder chemische Reaktionen 
verändert. Die sorgfältige Vorbehandlung der Gasflasche 
sowie speziell abgestimmte Behälterwerkstoffe gemäss  
DIN 11114 sind hierfür grundlegende Voraussetzungen.

 Gasgemische - 
 Exakt bis ins millionste Teilchen.

Standardisierte, bevorratete Gasgemische
Produkt
Gasgemisch/Prüfgas

Zusammensetzung Lieferformen
Hochdruckbehälter1)

Geometrisches 
Volumen in Liter

Fülldruck
bar
bei 15 °C

Beimengungen Vol.-%

Argon W2 Spektro Argon 98
50 200Wasserstoff 2

Argon/Methan 90/10 Argon 90
50 200Methan 10

Argon/Methan 95/05 Argon 95
50 200Methan 5

Argon/Methan ECD 90/10 Argon 90
10 50 Bündel 200Methan 10

Argon/Methan ECD 95/05 Argon 95
10 50 200

Methan 5
Synthetische Luft/KW-frei Sauerstoff 21

10 50 Bündel 200
Stickstoff 79

Gasgemisch 40 % H2/Rest He Wasserstoff 40
50 200

Helium Rest
Prüfgas 0,25 % CO/
18 % He/Rest Synth. Luft2)

Kohlenmonoxid 0,25
10 150Helium 18

Synthetische Luft Rest
Prüfgas 0,28 % CO/9,5 % He/
Rest Synth. Luft2)

Kohlenmonoxid 0,28
10 150Helium 9,5

Synthetische Luft Rest
Prüfgas 5 % CO2/Rest O2

2) Kohlendioxid 5
10 50 200Sauerstoff Rest

1)
 für Reinstgase in Alumini®-Kleingebinden fordern Sie bitte unser separates Prospektmaterial an

2)
 Analysenzertifikat obligatorisch     

Für detailliertere Angaben zu den Eigenschaften und physikalischen Daten fordern Sie bitte das jeweilige Produktdatenblatt an.

7.1/12
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Verfügbare Einzelkomponenten für individuelle Gasgemische
1-Brom-4-Fluorbenzol Dichlordifluormethan N-Undecan
1-Butanol Dichlormethan N,N-Dimethylacetamid 
1-Butanthiol Diethylamin N,N-Dimethylethylamin 
1-Buten Diethylether Neon 
1-Chlor-1,1-Difluorethan Diethylsulfid Neopentan 
1-Hexen Difluormethan Nitromethan 
1-Methoxy-2-Propanol Dimethylamin O-Xylol
1-Penten Dimethyldisulfid Octafluorcyclobutan 
1-Propanthiol Dimethylether Octamethyltrisiloxan
1,1-Difluorethan Dimethylsulfid Oktafluorpropan 
1,1,1-Trichlorethan Distickstoffmonoxid P-Kresol
1,1,1-Trifluorethan Essigsäure P-Xylol
1,1,1,2-Tetrafluorethan Ethan Pentafluorethan
1,1,2-Trichlor-1,2,2-Trifluorethan Ethanol Perfluorhexan 
1,1,2,2-Tetrafluorethan Ethen Phenol 
1,2-Dichlor-1,1,2,2-Tetrafluorethan Ethylacetat Phenylmethylketon 
1,2-Dichlorethan Ethylamin Phosgen
1,2,3-Trimethylbenzol Ethylbenzol Propadien
1,2,4-Trimethylbenzol Ethylenoxid Propan 2.5
1,3,5-Trimethylbenzol Ethylmercaptan Propen 
1,3,5-Tris-(Trifluormethyl)Benzol Helium Propin
2-Butanon Hexafluorbenzol Propionaldehyd
2-Chlor-1,1,1,2-Tetrafluorethan Hexafluorethan Propylenoxid
2-Methyl-1-Propanol Hexamethyldisilazan Pyrrol 
2-Methyl-2-Buten Hexamethyldisiloxan Sauerstoff 
2-Methyloctan Hfo-1234ze Schwefeldioxid 
2-Propanol I-Butan Schwefelhexafluorid
2-Propanthiol I-Buten Schwefelkohlenstoff
2,2-Dichlor-1,1,1-Trifluorethan I-Heptan Schwefelwasserstoff 
2,2,4-Trimethylpentan I-Hexan Stickstoff 
2,3-Dimethylpentan I-Pentan Stickstoffdioxid
Acetaldehyd Isopren Stickstoffisotop
Aceton Kohlendioxid Stickstoffmonoxid 
Acetylen Kohlenmonoxid Styrol 
Alphamethylstyrol Krypton Sulfurylfluorid
Ameisensäure M-Xylol Tert-Butylmercaptan
Ammoniak Methan 2.5 Tetrachlorethen 
Anilin Methanol Tetrafluormethan 
Argon Methoxytrimethylsilan Tetrahydrofuran 
Benzol Methylacetat Tetrahydrothiophen
Brompentafluorbenzol Methylchlorid Toluol 
Butadien Methylcyclopentan Trans-1,2-Dichlorethen
Butan Methylethylketon Trans-2-Buten 
Carbonylsulfid Methylmercaptan Trichlorethen 
Chlor Methylmethacrylat Trichlorfluormethan
Chlorbenzol Methylpropylketon Trifluormethan
Chlordifluormethan Methyltertiärbutylether Trimethylsilanol 
Chlorpentafluorethan Monomethylamin Vinylchlorid 
Chlortrifluormethan N-Butylacetat Vinylmethylether 
Chlorwasserstoff N-Decan Wasser
Cis-1,2-Dichlorethen N-Dodecan Wasserstoff
Cis-2-Buten N-Heptan Xenon 
Cumol N-Hexan 
Cyclohexan N-Nonan 
Cyclopentan N-Octan 
Cyclopropan N-Pentan 

Weitere Komponenten (z. B. stabile Isotope) auf Anfrage.

7.1/12



Klasse Relativer Fehler
1,0 < ± 1,0 % relativ
2,0 < ± 2,0 % relativ
5,0 < ± 5,0 % relativ
10,0 < ± 10,0 % relativ
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Die Analyse von Gasgemischen erfolgt nach den Vorgaben 
der DIN ISO 6143, die Ergebnisse werden in einem 
Analysenzertifikat gemäß DIN ISO 6141 dokumentiert.  
Das Zertifikat enthält alle Angaben zu Herstellgenauigkeit, 
Analysengenauigkeit und Standardabweichung. Auf 
Wunsch des Kunden stellt Westfalen Analysenzertifikate 
für Prüf- und Referenzgase aus. Bei individuell gefertig­
ten Gemischen in grösserer Menge werden von uns 
ausserdem Chargenzertifikate angeboten, die die Einhal­
tung der Anwenderspezifikation bestätigen.

Exakte Darstellung – Herstell- und Analysengenauigkeit

Die erforderliche Genauigkeit einer Gemischzusammenset­
zung definiert sich über die Art der Anwendung.  
Das Machbare kann sich jedoch immer nur im Rahmen der 
chemisch-physikalischen Eigenschaften der einzelnen 
Gemischkomponenten bewegen. Die nachstehende Übersicht 
zeigt die bei der Westfalen geltende Einteilung in Qualitäts­
klassen nach Herstell- und Analysengenauigkeit:

Fallbeispiel
Herstell- und Analysengenauigkeit erläutert am Beispiel 
eines Prüfgases.
Zusammensetzung:
Sauerstoff	 14,90 Vol.-%            
Stickstoff	 Rest

Kundenvorgabe
Die Sauerstoff-Konzentration darf nicht mehr als ± 0,75 
Vol.-% vom vorgegebenen Sollwert 14,90 Vol.-% abwei­
chen. Die maximal zulässige Analysentoleranz liegt bei  
± 0,15 Vol.-%.

Herstellgenauigkeit
Bei der nach Klasse 5,0 definierten Herstellgenauigkeit 
darf der Sauerstoff-Anteil im Gemisch zwischen 14,15 
und 15,65 Vol.-% liegen.

Analysengenauigkeit
Die durchgeführte Analyse ergibt als Mittelwert aller 
Einzelmessungen einen Gehalt von 15,00 Vol.-%. Bei einer 
Fehlertoleranz nach Klasse 1,0 liegt der tatsächliche 
Sauerstoff-Gehalt somit zwischen 14,85 und 15,15 Vol.-%.

 Perfekt aufgeschlüsselt -  
 Analyse von Gasgemischen.

AnalysentoleranzHerstell- und Analysengenauigkeit

gewünschte Konzentration

HerstellgenauigkeitHerstellgenauigkeit

Analysenwert

14,15 % 14,85 % 14,90 % 15,00 % 15,65 % 15,15 % 

Im gewählten Beispiel liegt der tatsächliche
Sauersto�-Gehalt zwischen 14,85 und 15,15 %.

Bewertung nach Qualitätsklassen
Max.
Abweichung
absolut 

Max.
Abweichung
relativ

Klasse

Herstellgenauigkeit ± 0,75 % ± 5,0 % 5,0
Analysengenauigkeit ± 0,15 % ± 1,0 % 1,0

7.1/12
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 Ganz genau betrachtet: Standardabweichungen

In ganz besonderen Fällen reicht die Angabe des maxima­
len Fehlerbereichs nicht aus. Hier ist eine eingehendere 
Betrachtung der Analysenergebnisse erforderlich: Jede 
Einzelmessung, die zur Ermittlung des Mittelwerts 
beiträgt, weist eine Fehlertoleranz auf. Der aus jeder 
Einzelmessung resultierende mittlere Fehler ergibt die 
durchschnittliche Abweichung vom Mittelwert.

Fehlerbetrachtung am Beispiel

Insgesamt 20 Messwerte führen zum Mittelwert von 15,00 
Vol.-% Sauerstoffgehalt. Die einfache Standardabweichung 
umfasst 14 Messwerte, deren mittlerer Fehler weniger als 
0,15 Vol.-% absolut beträgt. Bezogen auf den Mittelwert 
entspricht das einem relativen Fehler von ± 1 %. 

Insgesamt 19 Messwerte bilden die zweifache Stan­
dardabweichung. Der mittlere Fehler liegt hier unter 0,3 
Vol.-% absolut bzw. ± 2 % relativ. Im dritten Vertrauens­
bereich kommt nur noch ein Messwert hinzu. 

 -4,00  -3,00  -2,00  -1,00  0,00  1,00  2,00  3,00  4,00

  

-0,45  -0,30  -0,15  15,00  0,15  0,30 0,45 

= Messwert Im Bereich ± 1    liegen 68,3 % aller Messwerte

Im Bereich ± 2    liegen 95,4 % aller Messwerte

Im Bereich ± 3    liegen 99,7 % aller Messwerte

Die Gauss‘sche Normalverteilungskurve zeigt die Gruppierung der einzelnen Messwerte um den Mittelwert. Die Standardabweichung, auch 
Vertrauensbereich genannt, beschreibt drei Bereiche: 

Im ersten liegen 68,3 Prozent aller Messwerte (einfache Standardabweichung). 

Der zweite Bereich umfasst bereits 95,4 Prozent, der dritte 99,7 Prozent aller Messwerte (zweifache bzw. dreifache Standardabweichung).

Aus dieser Verteilung ergibt sich als mittlerer Fehler der Einzelmessung ein Wert von ± 0,45 Vol.-% absolut oder 3 % relativ, jeweils bezogen 
auf den Mittelwert von 15,00 Vol.-%.

Durch die Anpassung des Analyseverfahrens kann die Standardabweichung vom Mittelwert weiter verringert werden. 
Wann eine solche Eingrenzung erforderlich ist, hängt vom jeweiligen Produkt und Einsatzzweck ab.
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Druckminderer für Sondergase
Bezeichnung Verwendung
WEGA Mini ¾ für Kleinflaschen

¾ �für nicht korrosive Gase bis 5.0-Qualität (99,999 Vol.-%) und Prüfgase ohne stark korrosive Komponenten
WEGA 1 und WEGA 2 ¾ für nicht korrosive Gase bis 6.0-Qualität (99,9999 Vol.-%) und Gasgemische

¾ für Prüfgase mit Ammoniak-, Schwefeldioxid- oder Stickstoffmonoxid-Beimengungen im Spurenbereich
WEGA 1 KSp ¾ für korrosive Gase bis 6.0-Qualität (99,9999 Vol.-%) und Gasgemische

¾ für Prüfgase mit korrosiven und stark korrosiven Komponenten
¾ für Spurengemische im ppb- und ppm-Bereich

Doppelregulus ¾ für nicht korrosive Gase bis 5.0-Qualität (99,999 Vol.-%) und Gasgemische
¾ für Ausgangsdrücke im Millibar-Bereich

Druckminderer für Sondergase in Alumini® 12-Kleingebinden
Bezeichnung Verwendung
Feinregelventil mit/ohne 
Manometer

¾ �zur Entnahme kleinster  
Gasmengen

Sprühdüse ¾ �zum Zerstäuben des enthaltenen 
Gemischs

Gasflussregler ¾ �zum Regeln des Gasflusses (d) 
von 0,5 bis 1,5 l/min

Spritzenadapter ¾ �zur Entnahme kleinster Gasmen­
gen mithilfe von Gasspritzen

Druckminderer für Sondergase in Alumini® 70-Kleingebinden
Bezeichnung Material
VF-100, variabler Flow 
von 0,5 l/min bis 5 l/min

Messing / 
Edelstahl (für korrosive Gase)

FF-100, fester Flow 
von 0,5 l/min

Messing / 
Edelstahl (für korrosive Gase)
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Die Direktentnahme aus der Gasflasche erfolgt in der 
Regel mit Flaschendruckminderern. Diese können zusätz­
lich mit Spüleinrichtungen oder Flammsperren für 
Acetylen versehen werden. Zudem stellt Westfalen 
einfache Regelventile ohne Manometer bereit.

Ab einem bestimmten Verbrauch ist die zentrale Gase- 
Versorgung wirtschaftlicher als die Entnahme aus 
Einzelflaschen. Hierfür entwickelt Westfalen kompakte 
Systemlösungen.

Gut verpackt: Lieferformen

Die Grösse von Sondergasebehältern hängt massgeblich 
vom Bedarf und der Art der Anwendung ab. Als besonders 
leichte und handliche Variante bietet Ihnen Westfalen die 
Alumini®-Kleingebinde in den Grössen Alumini® 12, 
Alumini® 12 fly für den Lufttransport, Alumini® 70 und 
Alumini® 200 sowie dem Gasbeutel Alumini® 1. 

Für den Transport bestens geeignet ist ein Komplettset  
der Alumini® Smart Box bestehend aus zwei Flaschen 
einer Sorte sowie passender Entnahmearmaturen. Für die 
klassischen Anwendungen stehen Stahlflaschen mit einem 
Nennvolumen zwischen einem und 127 Litern zur 
Verfügung. Mehrbedarf decken Flaschenbündel oder 
Mobiltanks mit bis zu 600 Liter Inhalt ab. Für Grossver­
braucher konzipiert und errichtet Westfalen stationäre
Tankanlagen mit Kapazitäten ab 2.000 Litern oder stellt
für Zwischenversorgungen mobile Systeme bereit.

 
 Verpackung und Entnahme von Gasen. 

Die Westfalen Alumini®-Familie: Alumini® Smart Box, Alumini® 12 fly, 
Alumini® 12, Alumini® 70, Alumini® 200 und Gasbeutel Alumini® 1.
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Weitere Regler auf Anfrage.



Weitere  
Informationen unter
westfalen.com
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 Worauf Sie sich verlassen können.

 Unser höchster Anspruch

Partnerschaft und Service schreibt sich heute jeder auf  
die Fahne. Bei Westfalen wird dieser Anspruch gelebt 
– und belegt. Durch unser umfangreiches Lieferprogramm 
vom Reingas bis zum kundenindividuell massgeschneider­
ten Gasgemisch. Oder durch die Flexibilität bei den 
Produktionsanlagen und Lieferformen – von der Flaschen­
logistik bis zum zukunftsfähigen Engineering-Konzept. 
Oder durch jeden Mitarbeiter, der Ihnen mit spezifischem 
Wissen zur Verfügung steht – von der Telefonistin bis zum 
Ingenieur. Auch nach der Inbetriebnahme. Die zuverlässi­
ge Logistik garantieren ein grosser Fahrzeugpark mit 
Flaschen- und Tankwagen, EDV-gestützte Disposition 
sowie das bundesweite Netz von Niederlassungen, Verkaufs­
büros und Vertriebspartnern.

Gelebter Service

Stellen Sie unser Serviceversprechen und unser Know-how 
auf die Probe. Wir produzieren Sondergase gemeinsam 
mit Ihnen und nach Ihren Vorgaben. Gern beraten wir Sie 
detailliert - auch zu den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten 
unserer Sondergase. Sprechen Sie uns gerne an! 

Moderne Luftzerlegungsanlage in Hörstel, nahe Osnabrück, Deutschland.
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Gase I Kältemittel I Propan

Westfalen Austria GmbH
Aumühlweg 21/Top 323
2544 Leobersdorf
Österreich
Tel. +43 2256 63630
Fax +43 2256 63630-330
www.westfalen.at
info@westfalen.at

Westfalen Gas s.r.o.
Chebská 545/13
322 00 Plzeň 5 – Křimice
Tschechische Republik
Tel. +420 379 420 042
Fax +420 379 420 032
www.westfalen.cz
info@westfalen.cz

Westfalen Gas Schweiz GmbH
Sisslerstr. 11
5074 Eiken AG
Schweiz
Tel. +41 61 855 25 25
Fax +41 61 855 25 26
www.westfalen.ch
info@westfalen.ch

Westfalen Medical BV
Rigastraat 14
7418 EW Deventer
Niederlande
Tel. +31 570 858450
Fax +31 570 858451
www.westfalenmedical.nl
info@westfalenmedical.nl

Westfalen BVBA-SPRL
Watermolenstraat 11
9320 Aalst/Alost
Belgien
Tel. +32 53 641070
Fax +32 53 673907
www.westfalen.be
info@westfalen.be

Westfalen France S.A.R.L.
Parc d’Activités Belle Fontaine
57780 Rosselange
Frankreich
Tel. +33 387 501040
Fax +33 387 501041
www.westfalen-france.fr
info@westfalen-france.fr

Westfalen Gassen Nederland BV
Postfach 779
7400 AT Deventer
Niederlande
Tel. +31 570 636745
Fax +31 570 630088
www.westfalengassen.nl
info@westfalengassen.nl

Westfalen AG
Industrieweg 43
48155 Münster
Deutschland
Tel. +49 251 695-0
Fax +49 251 695-194
www.westfalen.com
info@westfalen.com 18
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